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Terminologieprüfung
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!

http://www.free-powerpoint-templates-design.com/free-powerpoint-templates-design


Ziel & 
Voraussetzung

• Konsistente und eindeutige Verwendung von 
Benennungen in Ausgangs- und Zieltext

• Keine Verwendung von unnötigen Synonymen 
und mehrdeutigen Benennungen 
(Homonymen/Polysemen)

• Direkter Zugriff auf den Terminologiebestand
 nahtlose Integration in das Autorensystem 

oder CAT-Tool



Inhalt

Aufbau eines idealen terminologischen Eintrags 
als Grundlage für eine erfolgreiche Terminologieprüfung

Terminologischer Eintrag

Wo und wie kann Terminologie geprüft und 
welche Tools können dafür eingesetzt werden?

Tools für die Terminologieprüfung

Welche Ansätze gibt es für die Terminologieerkennung und 
welche Vor- und Nachteile bieten sie?

Terminologieerkennung

Terminologiekontrolle in ausgangsprachlichen Texten und 
im Übersetzungsprozess

Beispiele aus der Praxis
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Vorbereitung
Der ideale terminologische Eintrag



Der Weg zum idealen 
terminologische Eintrag

• Vorbereitende deskriptive Terminologiearbeit

• Synonyme evaluieren & bewerten

• Einteilung in bevorzugte und 

abgelehnte Benennungen

• Anreicherung mit Zusatzinformationen 

(z. B. Definition, Fachgebiet, 

Grammatikangaben)



Mehrere bevorzugte/ 
erlaubte Benennungen

• Vorbereitende deskriptive Terminologiearbeit

• Synonyme evaluieren & bewerten

• Bekannte oder gängige Abkürzungen sind in 

der Regel erlaubte Benennungen 



Weitere Angaben 
zur Verwendung

• Vorbereitende deskriptive Terminologiearbeit

• Synonyme evaluieren & bewerten

• Einteilung in fachsprachliche und 

gemeinsprachliche Benennungen

• Anreicherung mit Zusatzinformationen 

(z. B. Definition, Fachgebiet, 

Grammatikangaben)



Weitere Angaben 
zur Verwendung

• Vorbereitende deskriptive Terminologiearbeit

• Synonyme evaluieren & bewerten

• Einteilung in textsortenspezifische

Benennungen

• Anreicherung mit Zusatzinformationen 

(z. B. Definition, Fachgebiet, 

Grammatikangaben)



Kontrolle
Tools zur computergestützten Terminologieprüfung



Terminologieprüfung
Autorenunterstützung vs. Übersetzungsprozess

Zweisprachig (Übersetzung)

• Meist im Übersetzungseditor
• Auch über zweisprachige XLIFF-Datei möglich
• „Doppelte“ Herausforderung

Einsprachig (Ausgangstext)
• Direkte Integration in den „Quelltexteditor“
• Direkter Zugriff auf Terminologiedaten
• Behelfsoberfläche (Zwischenablage)
• „Neutrale“ Browser-Oberfläche



Terminologieprüfung
Statistisch vs. linguistisch (vs. hybrid)

Linguistisch
• Geringere Sprachabdeckung
• Zuverlässigere Ergebnisse
• Erkennung von Sprachspezifika (z. B. Komposita)
• Statistische Systeme mit linguistischen Komponenten

Statistisch
• Sehr umfangreiche Sprachabdeckung
• „Sprachneutrale“ Prüfung (nicht für alle Sprachen gleich gut)
• Häufig „False Positives“
• Sprachspefizika z. B. über reguläre Ausdrücke abbildbar
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Terminologieprüfung in einsprachigen/ 
(zweisprachigen) Dokumenten

Ziel

Direkte Zugriff auf 
Terminologiedaten und Editor

Voraussetzung

Sehr umfangreich, da nur für die 
Terminologiekontrolle erstellt

Funktionsumfang

Meist sehr zuverlässig; hängt aber stark 
von der Terminologieerkennung ab

Ergebnis
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Eigenständige Tools zur 
Terminologieprüfung



Umfassende Qualitätsprüfung eines 
Dokuments (u. a. Terminologieprüfung)

Ziel

Zugriff auf Terminologiedaten 
(direkte Anbindung oder Importdatei)

Voraussetzung

Geringere Vielfalt der Prüfeinstellungen, 
da nur eine Komponente von vielen 

Funktionsumfang

Hängt stark von der 
Terminologieerkennung ab

Ergebnis
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Eigenständige QA-Tools mit 
Terminologieprüfung



Konsistente Verwendung der 
Terminologievorgaben in der Übersetzung

Ziel

Mehrsprachige Terminologiearbeit und 
direkte Integration im ÜB-Editor

Voraussetzung

Oft sehr einfach mit nur wenigen 
Einstellungsmöglichkeiten

Funktionsumfang

Hängt sehr stark von der 
Terminologieerkennung ab

Ergebnis
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Zweisprachige, integrierte 
Terminologieprüfung



Korrekte Erkennung
Grundlage für eine erfolgreiche Terminologieprüfung



Terminologieerkennung
Unterschiedliche Ansätze

Rückführung einer Benennung 
auf die Stammform

Stemming

Aufspaltung in Morpheme und 
Grundformerkennung

Linguistisch

Abgleich von ähnlichen 
Schreibweisen

Fuzzy

Kürzung von Wörtern um Buchstaben/ gewissen 
Prozentsatz, um einen „Wortstamm“ zu erhalten

Problem: Unregelmäßige/ stark flektierte Wörter 
und gleicher Wortstamm für mehrere Wörter

Grad der Fuzzy-Erkennung meist einstellbar, 
kann zu viele Treffer ergeben

Erkennung von Unterschieden an allen Stellen 
im Wort möglich

Sprachspezifische Prüfung, z. B. Rückführung von 
flektierten Wörtern auf die Grundform

Sprachspezifika können genau analysiert und 
mit Terminologievorgaben abgeglichen werden



Praxisbeispiele
ein- und zweisprachige Terminologieprüfung



Beispiele aus der Praxis
Herausforderungen bei der Terminologieerkennung und Terminologieprüfung

Bemühung = effort (Standard)
bemühen = try
bemüht = eager

Verschiedene Wortarten

Index     Indizes
Maus     Mäuse
werfen   geworfen

Unregelmäßige Formen

Schnittstelle
Schnittwunde
Schnittmuster

Ähnliche Komposita

Tisch vs. Fisch
Hyperglykämie vs. 
Hypoglykämie

Fuzzy-Erkennung

Holzhammer
Hammer aus Holz

Mehrwortbenennung

Agenda vs. Tagesordnung
Tagesordnungspunkt

Komposita mit Unwort



Cochrane 
Medizinische 
Übersetzungen
• Medizinische Reviews
• Übersetzung ins Deutsche
• Zwei Textsorten: Abstract und 

Plain Language Summary (PLS)
• Terminologie: 

fachsprachlich vs. gemeinsprachlich
• Herausforderung:

Textsortenspezifische Verwendung 



Abstract vs. PLS

cardiovascular disease (CVD) kardiovaskuläre Erkrankungen

Bei der Übersetzung bestimmt die Textsorte die Benennung



Abstract vs. PLS

cardiovascular disease (CVD) Herz-Kreislauf-Erkrankungen (HKE)

Bei der Übersetzung bestimmt die Textsorte die Benennung



Vielen Dank!



Fragen?
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